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Wir nunen auf Einzelnheiten nicht eingehen, und bemerken nur,
daſs Reſpighis Gründe mindeſten auf einen bedeutenden rad von Wahr
ſcheinlichkei Anſpruch erheben und der Anſicht Haberls eine bedeutende Wunde
beibringen. Gelänge S dem Msgr. Reſpighi noch einige bisher unauffind⸗
bare Documente ans Licht zu ziehen, wodurch direct bewieſen würde, daſs
Papſt Gregor III das Breve betreffend die Drucklegung der edit Med
zurückgenommen habe, ſo vare woh der Streit endgiltig zu Gunſten Re
pighis entſchieden. Der Beweis, daſs das Tridentinum ſowie die nach⸗
folgenden Päpſte keine Aenderung oder Kürzung der Choralmelodien
dachten, ſcheint uns jedenfalls erbracht. Beurtheilt dann noch die Schriften
beider Gegner nach dem Tone, der in enſelben herrſcht, dann muſs man

wo geſtehen, daſs Msgr. Reſpighi gegen Dir Haberl entſchieden Im Vor
Ei iſt; letzterer gebrau hin und wieder Wendungen und Ausfälle, die

un einer ſachlichen und rnſten Polemik nicht finden ſoll Unwillkürlich
denkt das bekannte franzöſiſche Sprichwort: Vous VOUS irritez;
done 0OuS AVS. tOrt Wer Intereſſe hat an der des edi
cäiſchen Graduale und der italieniſchen Sprache mächtig iſt, möge Reſpighis
Studio eſen

Linz. Dr Martin Fuchs

E) Neue QAuflagen
Proteſtantiſche Geſchichtslügen. Ei Nachſchlagebuch von Dr Joſ. Burg

Dogmati  er Ei Zweite Auflage. 80⁰ I 472 ſſen,
1897, Fredebeul & Koenen. —3.—— 3.60, geb In wd

4.80.
Das Buch iſt eine Fortſetzung oder der II. Theil 68 erkes von dem

nämlichen Verfaſſer, etite. Proteſtantiſche Geſchichtslügen Hiſtoriſcher Theil“
Dieſer El rTſchien Qam-M A n erſter Auflage und fand o bei⸗
fällige Aufnahme, daſs chon IR Monat Mai 1897 eine achte, vermehrte und
bedeutend verbeſſerte Auflage nothwendig wurde Im ehen erwähnten eile
will der Verfaſſer, te E Im Vorwort ſagt, „die Ergebniſſe der unparteiiſchen
Geſchichtsforſchung we die Geſchichte der katholiſchen Kir mn ein gan,
nderes Licht 2  „ als die proteſtantiſchen angeblichen Geſchichtsbücher FU⸗
ſammenfaſſen

4⁴ In dem uns vorliegenden Werke („ II Theil“), das gleichſam
den „dogmatiſchen Theil“ dieſes Geſchichtsbuches bilden ſoll, will „die wichtigſten
Lehrgegenſätze der Katholiken und Proteſtanten“ un ihrer geſchichtlichen undtiſchen Entwicklung beleuchten, und 3zwar:ogma die Tet ökumeniſchen Symbole 1), II. die ſymboliſchen Bücher der
lutheriſchen 11 19), IIII die ſymboliſchen Bücher der reformierten Kirche

44) die Quellen der Glaubenslehre, die Heilige Schrift und die CT·⸗
lieferung 48), Erbſünde und Rechtfertigung (S 120), VI die Gottheit
Ve

ſu Chriſti 143), VII die ſi

are1 We

ſu 163), III die allein⸗
ſeligmachende 1 185), die erkmale der wahren 4 200),

Petrus n Dm 328) XI der Primat des Pa  Ees 353), XII die
Unfehlbarkeit des Pa  e. 365), ERI und Staat 390) und
XI Heiligenverehrung und Sacramente V 407)

Die beiden Theile, deren jeder enn abgeſchloſſenes Werk bildet, ergänzen
derſich gegenſeitig und können als ein vorzügliches Nachſchlagebuch Ili Betre

Controversfragen zwiſchen Katholiken und Proteſtanten, als ein recht brauch  —  —
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bares, gut überſichtliches und refflich geordnetes Materiale zur Widerlegung
der gegneriſchen Angriffe, Vorträgen mn katholiſchen Caſinos, Arbeitervereinen
U. beſtens empfohlen werden.

St Florian. Profeſſor Bernhard Deubler

2) Praelectiones dogmaticae guasS 11 collegio Ditton-Hall Ha-
Ohristianus Pesch

Pomus e Verbo incarnat6. De Maria. De
Eultu Sanetorum. Editio Altera. XII Uund 352 S In 80 A2

ret⸗
burg i. B., 1900, Herder. 5— 6.—, geb 6.60 7.92

Pomus De gratia. De lege divina positiva. Hdit1ü0o
altera. XI und 324 8⁰ reiburg B., 1900, Herder. —5—

6.—, geb 6.60 7.92
In der Beurtheilung der großen lateiniſchen Dogmatik des Jeſuiten

Chriſtian Peſch ſind alle Recenſenten einig. Die Vorzüge, welche von der erſten
Auflage des erkes gerühmt wurden, als beſonders Correctheit, Klarheit, über⸗
zeugende Beweisführung und Vollſtändigkeit, kommen auch der weiten Auflage

und bedarf deshalb keiner ausführlichen Beſprechung und beſonderen Em
pfehlung mehr Auch hinſichtlich des Umfanges des ierten und des ünften
Theiles iſt keine nennenswerte Aenderung eingetreten; währen der Theil
mn der erſten Auflage 350 Seiten zählte, umfaſst die Neu⸗Auflage 352 Seiten;
der ei iſt von 323 Seiten auf 324 angewachſen.

Gegenüber der von Müllendorf (Innsbr. Zeitſchrift für katholiſche
Theologie 1893 42 und 496 ff.), Lingens ebd 7 593 und
Gutberlet (dogmatiſche Theologie von B. Heinrich, Bd., 67 HH ve
tretenen Anſchauung, daſs das Formalobjeet eines übernatürlichen Actes nicht
ausdrücklich übernatürlich, beziehungsweiſe der Offenbarung entnommen ſein
müſſe, hält Peſ 224) der chon von Suarez vorgetragenen
entgegengeſetzten Theorie eſt und ſucht (ebd. V der Anmerkung die von Gut
berlet erhobenen edenken 3u löſen Es ſei geſtattet, auf dieſe aterie, welche
bekanntlich nicht in der ehre Verdienſte, ondern auch mn der Frage
über den letzten Tun. des Offenbarungsglaubens eine olle ſpielt, befondersaufmerkſam U machen.

Bamberg. Dr Max Heimbucher, kgl Lycealprofeſſor
Zeſniten⸗Fabeln. Ein Beitrag zur Culturgeſchichte von Bernhard Ahr

Dritte, umgearbeitete Auflage. 80⁰ 902 Freiburg, 1899, erder
7.20 8.64, geb un Iwd M. 8.60 10.3
Die er Auflage des vorliegenden Werkes, welcher alsbald eine noer.  2  2

nderte zweite ſolgte, erſchien habe QAma in dieſer Zeitſchrift
mein Urtheil in abgegeben, daſs die „Jeſuiten-Fabeln“ eine recht glückliche,
opulär⸗wiſſenſchaftliche Widerlegung der vorzüglichſten die Geſellſchaft Jeſu
m älterer und Zeit gerichteten Angriffe eien, und beſonders betont, daſs
dieſelben ſich auszeichnen ſowo durch gründliches Quellenſtudium als auch durch
ruhige, ſtreng ſachliche Beweisführung und durch edle Sprache So viel ich ſehe
ſtimmen die meiſten Recenſenten, nicht bloß atholiſche ſondern auch proteſtantiſche,
der Hauptſache nach mit mir überein. Freilich hat Duhr auch Gegner gefunden.Speciell von Seiten des Evangeliſchen Bundes erſchien Leipzig, 1895 N
„Anti⸗Duhr oder kurze Widerlegung der Duhr'ſchen Jeſuiten⸗Fabeln“.

Für die eue dritte Auflage konnte die Ausbeute aus zahlreichen Biblio  E
theken und Archiven mn Deutſchland, Oeſterreich, Frankreich, Spanien und
Italien verwertet werden Einige Fabeln der erſten und weiten Uuflage elen


